
Anfrage  
Trinkwasserbelastung durch Ausbringung von Importgülle 
 

Dinslaken (Kreis Wesel), den 18. August 2017 

Sehr geehrter Herr Dr. Müller, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

DIE LINKE. Fraktion im Kreistag Wesel bittet die Verwaltung, folgende Fragen zu beantworten: 

1. In welchem Umfang wird im Kreisgebiet Importgülle ausgebracht? 

2. Woher stammt diese Importgülle genau? 

3. Lässt sich beziffern, wie hoch dieser Anteil an der Gesamtgüllemenge ist? 

4. Auf welchen Bestimmungen beruhen solche Ausbringungen von Importgülle bzw. wie und von wem 
wird diese beantragt und genehmigt? 

5. Von wem, wie und wie oft werden diese Ausbringungen bzw. die Importmengen kontrolliert? 

Begründung: 

Die Nitratbelastung unseres Trinkwassers wird maßgeblich von der Menge der ausgebrachten Gülle auf 
Anbauflächen bestimmt. In diesem Zusammenhang taucht in den Nachrichten immer wieder der Begriff der 
Importgülle auf. Hier scheint es einen reges Angebot und eine hohe Nachfrage zu geben. Durch die 
Grenznähe ist davon auszugehen dass der Kreis Wesel überdurchschnittlich betroffen ist. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
  
  
  Sascha H. Wagner 


